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photo munsingen Bruckenschlag zwischen
Amateuren und Avantgarde

Photo Miinsingen 2008 vermit-
telte Ausstellungen mit Fotogra-
finnen und Fotografen, die auch
an der Kulturmeile in Ziirich oder
an der ART in Basel ihre Portfoli-
os prasentieren konnten. Doch
sie haben Miinsingen gewahlt.
Fabrizio Castorina fiigte sich mit
seinen «Secret Gardens» perfekt
ins Ambiente des vertrdumten
Schlossparks ein. Virgilio Badrossi,
der ein bereits als bibliophile Ra-

ritdt gehandeltes Fotobuch iiber
die jiingste Flut in Venedig an
Freunde abgab, ist einer der be-
deutendsten italienischen Re-
portagefotografen. Er war in
Miinsingen ebenso prdasent wie
der Bieler Fotograf Nils Sandmei-
er, der Besucher durch seine Aus-
stellung stilvoll mit einem Glas
Prosecco fiihrte.

Die Landschaftsbilder von Sand-
meier sind beispielhaft fiir aktu-
elle Tendenzen in der freien Fo-
toszene. Sandmeier arbeitet mit
Polaroids und einer Messsucher-
kamera von Mamyia im Mittelfor-
mat. Seine Aufnahmen gelangen
zu grossartigen Dimensionen
tiber Scanner und Grossformat-
printer. Er kombiniert die besten
Erfahrungen und Kenntnisse aus
beiden Welten.
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Das Schlossgut Munsingen liegt nur zwei

Minuten von der Berner S-Bahnstation ent-

fernt, doch fur die meisten Kulturjournalisten

ist MUlnsingen Provinz. Dass man innerhalb

von neun Jahren an der Peripherie von Bern

ein international beachtetes Festival aufbauen

kann, beweist der lokale Fotoklub.

Walter Gaberthiiel, der in Kehr-
satz aufgewachsen ist und heute
in Rom lebt, prasentierte seine
spontan entstandene Reportage
zum 500 Jahr-Jubildum der
Schweizer Garde. Die Reportage
von Gaberthiiel unterscheidet
sich nicht von Aufnahmen von
Berufsfotografen, obwohl er im
Vatikan nicht einmal akkreditiert
war. Spontan an einem Ereignis
und ohne verbindlichen Auftrag
teilnehmen zu konnen, ist eine
grossartige Chance fiir die Ama-
teurfotografie. Gaberthiiel sieht
sich belohnt, weil die Schweizer-
garde selbst seine Aufnahmen
bestellt hat.

Demgegeniiber fallen einzelne
Beitrage der Fotoclubs zum The-
ma «Event» qualitativ deutlich
ab. Zwischen hervorragenden

und banalen Bildkompositionen
offnet sich die Schere. Es ware
wiinschenswert, wenn die Klubs
vermehrt auf Weiterbildung set-
zen kdnnten. Man kann lernen,
mit Bildern zu kommunizieren
und Talente wdren vorhanden.
Noch wenig ausgeschopft ist das
Potenzial der kommenden Gene-
ration. Jeder zweite Volksschiiler
diirfte iiber ein Handy mit Foto-
funktion oder iiber eine Digital-
kamera verfiigen. Sie kdnnten fiir
die Klubs und den Fachhandel
gewonnen werden.

Zu seinem Jubildum hat sich der
Fotoclub Miinsingen ein beson-
deres Thema vorgenommen. Die
im Posterformat zusammenge-
fligten Portrdts von einzelnen
Hdausern des Schweizerischen
Freilichtmuseums Ballenberg

tiberzeugen visuell. Noch selten
konnte man das Museum derart
perfekt abgelichtet auf Ausstel-
lungswdnden besuchen. Doch es
fehlten bei wenigen Ausnahmen
die Besucher und Akteure. Direkt
auf Menschen zugehen, ist eine
der Stdarken der Amateurfotogra-
fie als Medium.

Doch Photo Miinsingen wird uns
in einem Jahr erneut lberra-
schen.

Martin Zurmiihle
«Akt und Ort»

cemfemt

Sorry — Not for Sale
Unbestrittener Star der Photo
Miinsingen 2008 war Leo K.K.
Wong, Prdasident der Hong Kong
Society of Photography und Life
Member der Photographic Society
of America.

Seine Blumenbilder begeisterten
alle Besucherinnen und Besucher
im Blumenhaus des Schlossguts
Miinsingen. Doch weder Prints
noch Biicher sind kauflich. Die
von Mitarbeitern aus Hongkong
aufgebaute und mit viel Kompe-
tenz an das Tageslicht des histo-
rischen Gebdudes angepasste
Ausstellung befand sich auf einer
Etappe zwischen Benin und Pa-
ris. Rudolf Mdusli hat das Schaf-
fen von Leo K.K. Wong verfolgt
und war selbst iiberrascht, dass
einer der im asiatischen Raum



bedeutendsten Fotografen seine
Ausstellung fiir Photo Miinsingen
zur Verfligung stellte.

Leo K.K. Wong begann 1966 als
Amateur an Wettbewerben teil-
zunehmen und fiihlte sich mit
der Szene verbunden. Vorbild fiir
seine Aufnahmen waren und
sind die franzdsischen Impres-
sionisten der Jahrhundertwen-
de. Die Auflésung von Blumen-
und Gartenbildern in visuelle
Strukturen begeistert ihn bis
heute.

Technisch arbeitet Leo K.K.Wong
in Kleinbild mit Fujichrome Pro-
via 100F und langen Brennweiten
bis zu 500 mm, die eine prazise

U Fabrizio Castorina (1)
«Secret Gardens»

Nils Sandmeier =y
«Camouflage»

Abstimmung von Schérfen und
Unschdrfen ermdglichen. Oft ver-
wendet er zusdtzlich noch einen
1,4-fachen Konverter. Danach
werden die Aufnahmen digital
nachbearbeitet. Alle in Miinsin-
gen ausgestellten Prints waren
von aussergewdhnlicher hand-
werklicher Qualitat. Eines der
Geheimnisse von Dr. Wong liegt
in einem {iber Jahre erarbeiteten
Workflow von der Bildidee zur
Ausstellung.

Leo K.K.Wong konnte leider aus
gesundheitlichen Griinden die
Ausstellung nicht selbst besu-
chen. Er hdtte in Miinsingen vie-
le Gesprachspartner gefunden,
die seine Begeisterung fiir die
Fotografie teilen. Sein Ziel passt
perfekt ins Konzept von Photo
Miinsingen, Menschen mit Bil-

dern die Natur ndherzubringen
und ihnen Freude zu machen.

Im Gesprdch mit Rudolf Mausli

Rudolf Mdusli, Prasident des Or-
ganisationskomitees von Photo
Miinsingen, ist vor, nach und
wadhrend der Fototage in Miin-
singen ein gefragter Mann. So-
eben empfing er gerade den Fo-
toklub Kirchzarten aus Deutsch-
land als wir ihn interviewten, der
ein vergleichbares Projekt plant.
Die Offnung iiber die Grenzen

hinaus ist fiir ihn ebenso ein

zentrales Anliegen wie der
Briickenschlag zwischen enga-
gierter Amateur- und Berufsfo-
tografie.

Photo Miinsingen 2008 zeigte
Ausstellungen, die man auch in
Trendgalerien im Kreis 5 in
Ziirich hdtte ankiindigen kon-
nen. Verkauft sich die Veran-
staltung unter ihrem Wert?

Wir haben uns oft liberlegt, Pho-
to Miinsingen zu professionali-
sieren. Doch mit einer grosseren
Wirkung sind auch hohere Kosten
verbunden. Unser Starke liegt im
Amateurstatus. Dadurch sind wir
glaubwiirdig gegeniiber Ausstel-
lern und Besuchern.

Wie finanziert sich der Event?
Wir haben als Verein eine Leis-
tungsvereinbarung mit der Ge-

kulturl1z

meinde Miinsingen, auch was
die Benutzung des Schlossguts
betrifft. Die meisten Arbeiten er-
folgen auf ehrenamtlicher Basis.
Zudem sind wir auf Sponsoren
angewiesen, mit denen uns eine
langjdhrige Zusammenarbeit

verbindet, wie Olympus, lokalen
Banken und Unternehmen und
Fotointern.

Wie haben Sie einige hervorra-
gende und aussergewdhnliche
Fotografen aus Italien nach
Miinsingen gebracht?

Unser Mitglied Walter Gaberthiiel
lebt mit seiner Familie seit vielen
Jahren in Rom und hat diese
Kontakte geschaffen. Wir waren
selbst iiberrascht und auch etwas
verunsichert, als er uns die Bilder
von Fabrizio Castorina oder Clelia
Belgrado prdsentierte. Doch die
durchwegs positiven Reaktionen
der Besucher bestdtigen, dass die
Amateurszene neue Impulse er-
wartet und schadtzt.

Fiir Photo Miinsingen 2008
hatten sie kein generelles The-
ma vorgegeben.

Beide Hauptausstellungen der
Klubs sind thematisch orientiert.
Die 54 Fotoklubs finden sich zu-
sammen mit Gruppenarbeiten
unter «Events». Filir unser eige-
nesJubildum zum fiinfundzwan-
zigjahrigen Bestehen haben wir

das Freilichtmuseum Ballenberg
als Motiv gewdhlt. Jedes Mitglied
konnte ein Haus portrdtieren.
Die vielfdltigen Moglichkeiten, im
Schlossgut Bilder in einem at-
traktiven Umfeld zu prdsentie-
ren, sollten nicht zu stark ein-
schranken. Die Themen diirfen
mit den Rdumen harmonieren.
So haben wir im Blumenhaus die
Blumenbilder von Leo K.K.Wong
in einem lichtdurchfluteten
Raum vorstellen konnen und die
eher diisteren Mdnnerakte von
Clelia Belgrado im Keller darun-
ter. Die Jubildumsausstellung mit
Hdusern aus dem Ballenberg
passte bestens ins Dachgeschoss

< Leo K.K. Wong (China)
«Photo Impressionism»

Walter Gaberthiiel (CH) g
«500 Jahre Schweizer Garde»

des Hauptgebdudes. Da man in
den historischen Dachstuhl kei-
nen einzigen Nagel einschlagen
darf, haben wir mit Stahlprofilen
einfach eine zweite Struktur ge-
schaffen.

Was planen Sie fiir 2009?

Die Planung hat bereits vor drei
Monaten begonnen. Wir sind ein
Team von acht Personen, das
bestens eingespielt ist und kon-
nen fiir den Anlass selbst jeweils
auf bis zu hundert Helferinnen
und Helfer zahlen. In enger Zu-
sammenarbeit mit den Fotoklubs
sind einige Schwerpunkte ge-
setzt. Wir mdchten vermehrt die
Westschweiz miteinbeziehen,
die nicht nur liber eine sehr akti-
ve Amateurszene sondern auch
iber hervorragende Berufsfoto-
grafen verfiigt. David Meili

Fotointern 8/08



	Brückenschlag zwischen Amateuren und Avantgarde

